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Befähigungsnachweis für reglementierte Gewerbe 

§ 18. (1) Der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit hat für jedes reglementierte Gewerbe, 
hinsichtlich der im § 94 Z 14, 32, 33, 41 und 46 genannten Gewerbe und hinsichtlich des im § 94 Z 42 
genannten Gewerbes, soweit es sich um die Tätigkeiten des Piercens und Tätowierens handelt, im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen, durch Verordnung 
festzulegen, durch welche Belege – für sich allein oder in entsprechender Verbindung untereinander – die 
Zugangsvoraussetzungen zum betreffenden Gewerbe, gegebenenfalls für dessen eingeschränkte 
Ausübung, im Hinblick auf die hiefür erforderliche fachliche Befähigung jedenfalls als erfüllt anzusehen 
sind. Dabei hat der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit zu berücksichtigen, dass bei reglementierten 
Gewerben, bei denen der Qualifikation auf Grund der Richtlinie 92/51/EWG über eine zweite allgemeine 
Regelung zur Anerkennung beruflicher Befähigungsnachweise in Ergänzung der Richtlinie 89/48/EWG 
oder der Richtlinie 89/48/EWG über eine allgemeine Regelung zur Anerkennung der Hochschuldiplome 
Diplomniveau zukommt, dieses Diplomniveau gewahrt bleibt. 

(2) Als Belege im Sinne des Abs. 1 kommen in Betracht 

 1. Zeugnis über die erfolgreich abgelegte Meisterprüfung bei den im § 94 als Handwerke 
bezeichneten reglementierten Gewerben oder über eine sonstige Befähigungsprüfung; 

 2. Zeugnis über die erfolgreich abgelegte Unternehmerprüfung; 

 3. Zeugnis über den Abschluss einer Studienrichtung an einer Universität; 

 4. Zeugnis über den erfolgreichen Besuch eines Fachhochschul-Studienganges; 

 5. Zeugnis über den erfolgreichen Besuch einer Schule; 

 6. Zeugnis über den erfolgreichen Besuch eines Lehrganges; 

 7. Zeugnis über die erfolgreich abgelegte Lehrabschlussprüfung; 

 8. Zeugnis über eine fachliche Tätigkeit; 
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 9. Zeugnis über eine Tätigkeit in leitender Stellung; 

 10. Zeugnis über eine Tätigkeit als Betriebsleiter; 

 11. Nachweise über eine Tätigkeit als Selbstständiger. 

(3) Unter fachlicher Tätigkeit (Abs. 2 Z 8) ist eine Tätigkeit zu verstehen, die geeignet ist, die 
Erfahrungen und Kenntnisse zu vermitteln, die zur selbstständigen Ausübung des betreffenden Gewerbes 
erforderlich sind. Unter Tätigkeit in leitender Stellung (Abs. 2 Z 9) ist eine Tätigkeit zu verstehen, die 
überwiegend mit fachspezifischen Aufgaben und mit der Verantwortung für mindestens eine Abteilung 
des Unternehmens verbunden ist. Unter Tätigkeit als Betriebsleiter (Abs. 2 Z 10) ist eine Tätigkeit zu 
verstehen, die in einer der folgenden Funktionen ausgeübt wurde 

 1. als Leiter des Unternehmens oder einer Zweigniederlassung oder 

 2. als Stellvertreter des Unternehmers oder des Leiters des Unternehmens, wenn mit dieser Stellung 
eine Verantwortung verbunden ist, die der des vertretenen Unternehmers oder Leiters entspricht 
oder 

 3. in leitender Stellung je nach der Eigenart des betreffenden Gewerbes mit kaufmännischen oder 
mit kaufmännischen und technischen Aufgaben und mit der Verantwortung für mindestens eine 
Abteilung des Unternehmens. 

(4) Wenn es Gründe der Abwehr von besonderen Gefahren für das Leben oder die Gesundheit von 
Menschen erfordern, hat der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit durch Verordnung festzulegen, 
dass Zeugnisse im Sinne des Abs. 2 für ein Gewerbe nicht mehr zu berücksichtigen sind, wenn der 
Inhaber des Zeugnisses seit der Prüfung, dem Abschluss der Ausbildung oder seit der fachlichen 
Tätigkeit, die durch das betreffende Zeugnis bescheinigt wird, zehn Jahre nicht mehr die den Gegenstand 
des betreffenden Gewerbes bildenden Tätigkeiten ausgeübt hat. 

(5) Bei Schulen, bei denen eine Abschlussprüfung vorgesehen ist, ist der erfolgreiche Besuch 
(Abschluss) durch das Abschlussprüfungszeugnis (Reifeprüfungszeugnis), bei Schulen, bei denen keine 
Abschlussprüfung vorgesehen ist, durch das Abschlusszeugnis (Jahreszeugnis) nachzuweisen. Als 
Abschluss eines Studiums gilt der Abschluss eines Diplom-, Bachelor-, Master- oder Doktoratsstudiums. 
Als Abschluss eines Fachhochschul-Studienganges gilt der Abschluss eines Fachhochschul-
Bachelorstudienganges, eines Fachhochschul-Masterstudienganges oder eines Fachhochschul-
Diplomstudienganges. 

(Anm.: Abs. 6 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 85/2012) 

(7) Der Befähigungsnachweis für das Gewerbe der Gärtner (§ 94 Z 24) kann auch durch das Zeugnis 
über die erfolgreich abgelegte Gärtnermeisterprüfung gemäß den Vorschriften über die land- und 
forstwirtschaftliche Berufsausbildung erbracht werden. 
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